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D ie diesjährige Tarifrunde in der 
Metall- und Elektroindustrie ist 
geprägt von hoher Inflation, der 

noch nicht überwundenen Pandemie 
und den Auswirkungen der Sanktionen 
gegen Russland als Antwort auf den 
Krieg gegen die Ukraine. 

»Die Forderung von 8 Prozent ist 
angemessen und richtig. Nach 2018, also 
nach vier Jahren, benötigen die Beschäf-
tigten dringend eine tabellenwirksame 
Erhöhung der Entgelte«, sagt Jörg Köh-
linger, IG Metall-Bezirksleiter und Ver-
handlungsführer. »Wer eine Nullrunde 
oder längere Arbeitszeiten will, provo-
ziert einen massiven Konflikt«, sagt 
Köhlinger mit Blick auf Äußerungen aus 
dem Arbeitgeberlager. 

In den beiden ersten Verhandlungsrun-
den haben sich die Arbeitgeber keinen 
Millimeter bewegt und den 400 000 
Beschäftigten in der Metall- und Elektro-
industrie im Bezirk Mitte erneut nichts 
angeboten. Köhlinger kritisiert diese 
Blockadehaltung: »Trotz hoher Inflation, 
Fachkräftemangel und Transformation 
ziehen die Arbeitgeber es vor, auf andere 
zu warten und den Kopf in den Sand zu 
stecken.« Dafür hat er kein Verständnis: 
»Man kann unterschiedliche Auffassun-
gen haben zur Bewältigung der Heraus-
forderungen. Es lässt sich aber nicht ver-

handeln, wenn das Gegenüber keine 
Ideen hat.«

Vor der zweiten Verhandlungs-
runde in Landau (Mittelgruppe) und in 
Erfurt (Thüringen) haben mehrere Tau-
send Metallerinnen und Metaller ihrer 
Forderung nach einer Entgelterhöhung 
von 8 Prozent Ausdruck verliehen. 

Zwar sind auch die Arbeitgeber von 
den stark gestiegenen Energiekosten 
betroffen, doch können drei von vier 
Betrieben nach Aussage von Betriebsrä-
ten und Tarifkommissionsmitgliedern 
höhere Kosten an ihre Kunden ganz oder 
teilweise weitergeben. Die Beschäftigten 
dagegen können höhere Preise auf nie-
manden abwälzen. 

Mit Tarifpolitik allein lässt sich die 
Energiekrise nicht meistern. Dazu muss 
die Politik Rahmenbedingungen schaf-
fen, um die Kosten im Zaum zu halten 
und den Übergewinn von Unternehmen 
abzuschöpfen. Die IG Metall hat des-

8 Prozent und Entlastung  
bei den Energiekosten  
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  
Die IG Metall fährt in der Tarif-
runde eine Doppelstrategie.      

Mitte
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Fahrradleasing kommt in Hessen und 
Rheinland-Pfalz
Zum 1. Oktober sind in Hessen und Rhein-
land-Pfalz Tarifverträge zum Fahrradlea-
sing in Kraft getreten. Sie bilden die 
Grundlage für freiwillige Betriebsverein-
barungen. Mit diesem Tarifvertrag sind 
die Arbeitgeber verpflichtet, die durch die 
Bruttoentgeltumwandlung ersparten 
Sozialversicherungsbeiträge (circa 15 Pro-
zent der Umwandlungssumme) an die 
Beschäftigten weiterzugeben, zum Bei-
spiel durch Zuschüsse für Wartung und 
Versicherung. Für die IG Metall ist das ein 
wichtiger Punkt. 

Fahrradleasing über steuerbegünstigte 
Modelle ist für die Beschäftigten von gro-
ßem Interesse, wie eine Befragung 
gezeigt hat. Der Abschluss war nur mög-
lich, weil sich viele Kolleginnen und Kol-
legen in der IG Metall gemeinsam enga-
giert haben. 

Allerdings haben sich im Saarland 
und in Thüringen die Arbeitgeber diesem 
innovativen Tarifvertrag verweigert. Im 
Saarland verließen sie im letzten Moment 
den Verhandlungstisch, in Thüringen 
waren die Details schon besprochen, als 
die Arbeitgeber den Rückzug angetreten 
haben. Die IG Metall wird weiterhin ver-
suchen, einen Flächentarifvertrag abzu-
schließen, ab sofort will sie in den Unter-
nehmen auch Firmentarifverträge zum 
Fahrradleasing vereinbaren. 
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halb die Kampagne »Krisengewinne 
abschöpfen – Kosten deckeln!« gestar-
tet, um Druck auf die Politik zu entfal-
ten. Zu den Forderungen gehört die 
Senkung der Stromsteuer, ein zusätzli-
ches Entlastungspaket, das auch 2023 
Haushalte von den absehbar weiter stei-
genden Lebenshaltungskosten entlastet 
und dabei auch Rentnerinnen und 
Rentner, Studierende sowie Erwerbs-
lose einbezieht. Zur Finanzierung soll-
ten außerordentliche Krisengewinne 
abgeschöpft werden. Außerdem sollten 
Spekulationen bei Energie, Rohstoffen 
und Lebensmitteln unterbunden wer-
den. 

Die Kampagne der IG Metall sei not-
wendig, sagt Stefano di Lena, Betriebs-
ratsvorsitzender bei Buderus Steel in 
Wetzlar. In dem energieintensiven 
Betrieb mit 1300 Beschäftigten und rund 

380 Millionen Euro Umsatz wird aus 
Schrott Edelstahl hergestellt. Noch 
könne das Unternehmen mit den einge-
leiteten Maßnahmen produzieren, sagt 
der Metaller, doch man stelle sich auf 
Rückgänge ein. Eine Betriebsvereinba-
rung zu Kurzarbeit sei bereits abge-
schlossen worden und wird auch schon 
angewendet.

Kurzfristig sieht der Metaller keine 
Alternative zu Gas. Wasserstofftechnik 
sei nur mit enormen finanziellen Mitteln 
zu stemmen, die vielfach schlicht nicht 
vorhanden sind. Die Sanktionen befür-
wortet di Lena, er fordert aber auch 
einen Weg aus dem Krieg und aus der 
Energiekrise. Stefano di Lena sagt: »Wir 
brauchen eine langfristige und intelli-
gente Industriepolitik, damit die 
Arbeitsplätze in der Grundstoffindustrie 
zukünftig auch bestehen können.« 

 

Ausgebildete wichtig  
für die Transformation 
Im Organisationsbereich der IG Metall 
gehen die Ausbildungsplatzzahlen seit 
einigen Jahren zurück. Obwohl die 
betreuten Betriebe innerhalb des Bezirks 
Mitte im vergangenen Jahr 3903 neue 
Auszubildende und dual Studierende 
begrüßen durften, beobachten wir seit 
2019 einen stetigen Rückgang der Aus-
bildungsplatzzahlen von rund 10 Pro-
zent, sagt Christoph Müglich, Bezirksse-
kretär für Jugend und Bildung. 
Einerseits werden schlicht weniger Aus-
bildungsplätze angeboten, aber oftmals 
finden Ausbildungssuchende und 
Arbeitgeber auch auf Grund von unat-
traktiven Arbeitsbedingungen, regiona-
ler Gebundenheit oder unklaren Ent-
wicklungsperspektiven nicht 
zueinander. Auch die Coronapandemie 
hat ihre Spuren hinterlassen. 

Im Saarland schlägt der drohende 
Abbau von rund 4000 Arbeitsplätzen bei 
Ford in Saarlouis auf den Ausbildungs-
markt durch. Auch in der Stahl industrie 
wurde in den vergangenen Jahren 
Beschäftigung reduziert. In Thüringen 
ist die Lage landesweit problematisch, 
abgesehen von einigen Leuchttürmen, 
zum Beispiel Zeiss in Jena. 

Trotz Beschäftigungsabbau bei den 
Automobilherstellern im Bezirk ist das 

Kfz-Gewerbe für junge Menschen attrak-
tiv. Insgesamt jedoch hat das Interesse 
an einer gewerblichen Ausbildung abge-
nommen. Einen Zuwachs bei den Aus-
bildungsplätzen verzeichnen dagegen 
kaufmännische Tätigkeiten.

Auf den Ausbildungsmärkten zeich-
net sich seit Jahren ein Verdrängungs-
prozess ab. Unternehmen ziehen Abitu-
rienten Bewerbern vor, die über einen 
Real- oder Hauptschulabschluss verfü-
gen. Viele dieser Abiturienten wechseln 
später an eine Berufsakademie oder an 
eine andere Hochschule und bleiben 
dem Betrieb oft erhalten. »Allerdings 
müssen auch Hauptschüler eine Chance 
auf einen Ausbildungsplatz bekommen. 
In vielen gewerblichen Berufen reicht 
ihre Qualifikation dafür auch aus. Wenn 
es Lücken gibt, können diese auch noch 
in der Berufsschule geschlossen wer-
den«, sagt Jugendsekretär Müglich.   

Beschäftigte mit gewerblicher Aus-
bildung oder dualem Studium spielen 
eine zentrale Rolle bei der Transforma-
tion in eine dekarbonisierte Wirtschaft, 
sagt Jörg Köhlinger, Bezirksleiter Mitte 
der IG Metall. »Eine neue Energieversor-
gung gibt es nur mit einer großen Zahl 
von Fachkräften. Wenn Unternehmen 
junge Menschen für diese Berufe begeis-
tern wollen, spielt die Tarifbindung eine 
entscheidende Rolle«, stellt Köhlinger 
klar. 
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Die Tarifrunde in der Metall- und 
Elektroindustrie sowie in der 
Feinstblechpackungsindustrie 

stand im Mittelpunkt der Delegierten-
versammlung der IG Metall Koblenz 
Ende September. Die Delegierten stell-
ten sich geschlossen hinter die Forde-
rung von 8 Prozent mehr Entgelt für 
12 Monate. 

Auf die Tarifauseinandersetzungen ist 
die IG Metall Koblenz gut vorbereitet: 
Seit dem Frühjahr hatten die Aktiven, 
vernetzt durch betriebliche Tarifteams, 
bereits Befragungen sowie Informati-
ons- und Unterstützungsaktionen in 
den Betrieben durchgeführt.

Die lange Fahrt nach Landau, wo 
Anfang Oktober die zweite Tarifver-

handlung der Mittelgruppe stattfand, 
nahmen die Delegationen aus Koblenz 
gerne in Kauf. Unmittelbar vor der 
Verhandlung mit den Arbeitgebern 
verliehen Beschäftigte aus Koblenz 
und der Region gemeinsam mit mehr 
als 2000 Beschäftigten der Metall- 
und Elektroindustrie des IG Metall-
Bezirks Mitte lautstark ihrer Forde-
rung von 8 Prozent mehr Geld Nach-
druck. Unter dem Motto »Wer die 
Preise kennt, will 8 Prozent« setzten 
die Beschäftigten ein deutliches Zei-
chen für eine nachhaltige Entgelterhö-
hung. 

Üblicherweise legen die Arbeitge-
ber in der zweiten Verhandlungs- 
runde ein Angebot vor, doch Anfang 
Oktober hatten die Arbeitgeber im 
Bezirk den 380 000 arbeitenden Men-
schen in der Metall- und Elektroindus-
trie in Hessen, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland (noch) nichts anzubie-
ten. 

Am 27. Oktober stand die letzte 
Verhandlung innerhalb der Friedens-
pflicht an, deren Ausgang allerdings 
erst nach Redaktionsschluss vorlag.

Aktive Mittagspause vor ILW 

Rund 50 Auszubildende und dual Studie-
rende beteiligten sich bereits im Septem-
ber an einer aktiven Mittagspause vor 
der Industrie- und Lehrwerkstatt (ILW) 
des Vereins »Vem.die Arbeitgeber«, die 
ein Ausbildungsort für viele junge Men-
schen in der Region ist. 

Einige der tarifgebundenen Metall- 
und Elektrobetriebe nutzen das Angebot 
für die Vermittlung von Grundwissen, 
etwa im Bereich Metalltechnik. Obwohl 

viele der jungen Menschen Gewerk-
schaftsmitglied sind, wird der Zugang 
von Seiten der ILW für die IG Metall 
erschwert. 

Um dem zu entgegnen, fand der 
Austausch mit den Auszubildenden und 
dual Studierenden im Rahmen einer 
aktiven Mittagspause in der Öffentlich-
keit statt. Unter anderem ging es um die 
Tarifbewegung der Metall- und Elektroin-
dustrie und die Notwendigkeit einer 
Erhöhung der Ausbildungsvergütung 
sowie die JAV-Wahlen. 

»Es ist wichtig, einen direk-
ten Zugang zu den jungen Men-
schen zu bekommen, um sich 
über ihre Ausbildungsbedingun-
gen auszutauschen und somit Ver-
besserungen anstoßen zu kön-
nen. Das gilt nicht nur in ihrem 
eigentlichen Betrieb, sondern 
auch darüber hinaus«, kommen-
tierte Jugendsekretärin Mara 
Latus die Aktion.
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Jubilare für Treue geehrt

 Die IG Metall Koblenz hat ihre Jubilare 
für ihre langjährige Treue und Verbun-
denheit geehrt. In einem festlichen Akt 
dankte Ali Yener den anwesenden lang-
jährigen Mitgliedern für ihre Treue und 
Solidarität. 315 Jubilare wurden für 65, 
60, 40 und 25 Jahre geeehrt.

Werner Becker ist seit 65 Jahren Mitglied.
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Die Aktion vor der Industrie- und Lehrwerkstatt

Die »Begrüßung« der Arbeitgeber in Landau

Druck für 8 Prozent mehr
 TARIFRUNDE  Die Aktiven der IG Metall Koblenz sind auf die  
Auseinandersetzung mit den Arbeitgebern gut vorbereitet.
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Wir feiern heute über 
8275 Jahre Mitglied-
schaft und rund 120 

Jubilare und Jubilarinnen. Die 
IG Metall ist sehr dankbar und 
stolz, mit vielen von Euch 
Arbeiter- und Gewerkschafts-
geschichte geschrieben zu 
haben«, so Uwe Wallbrecher, 
Erster Bevollmächtigter der IG Metall 
Betzdorf, bei der Jubilarfeier im Kultur-
werk in Wissen. Mitglieder für 75, 70, 65, 
60, 50, 40, und 25 Jahre Treue zu ihrer IG 
Metall wurden geehrt.

Horst Schmitthenner, ehemaliges 
Vorstandsmitglied der IG Metall, durch-
lief in seiner Rede eine Zeitreise. Er 

machte deutlich, dass es 
wichtig sei, zu erkennen, 
dass gewerkschaftliche 
Erfolge und Arbeitnehmer-
rechte nie ungefährdeter 
Besitzstand seien. Sie müss-
ten immer wieder neu errun-
gen und verteidigt werden. 
Hans Gerd Winand und Wil-

helm Schmitzer wurden für 75-jährige 
Mitgliedschaft geehrt.

Musikalisch gestalteten die »Dan-
cing Band Sunshine«, die Stadt- und 
Feuerwehrkapelle Wissen und die bei-
den Musiktalente Marlo Sauer und Noel 
Hanappel von der Initiative »VdSiS« (Von 
der Straße ins Studio) den Abend.

Wallbrecher untermauerte 
8-Prozent-Forderung
Auf der Delegiertenversammlung der 
IG Metall Betzdorf ging Geschäftsführer 
Uwe Wallbrecher in seinem Geschäftsbe-
richt auf die aktuelle Tarifrunde der 
Metall- und Elektroindustrie ein. Die For-

derung von 8 Prozent mehr Geld für 
zwölf Monate wurde von der Arbeitgeber-
seite mit Argumenten wie steigenden 
Energiekosten und der aktuellen Auf-
tragslage als nicht tragbar beschrieben. 
Wallbrecher betonte, dass die steigenden 
Energie- und Lebenshaltungskosten die 
Kolleginnen und Kollegen in den Betrie-

ben ebenfalls betreffen und 
ein Verzicht auf Lohnerhö-
hung, wie die Arbeitgeber es 
gerne hätten, nicht infrage 
kommt.
Wer die Preise kennt, will 
8 Prozent!

Menschenrechtstage Altenkirchen 
Im Rahmen der Menschenrechtstage in 
Altenkirchen war die IG Metall Betzdorf 
mit ihrer Roadshow auf dem Marktplatz 
in Altenkirchen. Sie unterstützte damit 
gemeinsam mit dem DGB die Kampagne 
»Respekt! Kein Platz für Rassismus«. 
Damit wollen IG Metall und DGB deutlich 
machen, dass gegenseitiger Respekt 
unabdingbar mit Menschenwürde ver-
bunden ist und auch in den Betrieben 
deutlich Position gegen Rassismus und 
andere menschenverachtende Einstel-
lungen bezogen wird.

  TERMINE 

DELEGIERTEN -
VERSAMMLUNG
16. November, 17 Uhr, 
Haus Hellertal, 
57518 Alsdorf

1. WARNSTREIK-
WELLE M+E
29. Oktober bis  
11. November

2. WARNSTREIK-
WELLE M+E
14. bis 25. November

Betzdorf

IG Metall Betzdorf gratuliert
 EHRE, WEM EHRE GEBÜHRT  An historischer Stätte im Kulturwerk  
in Wissen wurden die Jubilarinnen und Jubilare für ihre  
langjährige Mitgliedschaft geehrt.

 

Impressum
Redaktion: Uwe Wallbrecher (verantwortlich), 
 Larissa Brato
IG Metall Betzdorf,  
Wilhelmstraße 18, 57518 Betzdorf
Telefon 02741 97 61-0, Fax 02741 97 61-50
betzdorf@igmetall.de, igmetall-betzdorf.de

34 Lokales metall 11/12 2022

Flagge zeigen für die „8“
Bei der zweiten Verhandlung in der lau-
fenden Tarifrunde der Metall- und Elektro-
industrie zeigte die IG Metall Betzdorf 
Flagge für die 8-Prozent-Forderung. Am 
7. Oktober macht sich ein Bus voller 
Metaller und Metallerinnen auf den Weg 
nach Landau. Das Foto entstand dort vor 
der Jugendstil-Festhalle.

Ehre, wem Ehre gebührt: Die Jubilare und Jubilarinnen (oben links) feierten im Kulturwerk. Hans 
Gerd Winand (rechts) und Wilhelm Schmitzer (unten) sind seit 75 Jahren Mitglieder. Uwe Wall -
brecher überreichte ihnen eine Urkunde.
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Gemeinsam für 8 Prozent!  
Tarifauftakt in Südhessen
 TARIFRUNDE IN DER METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE    Die IG Metall  
und die Arbeitgeber trafen im September in Oberursel zur  
ersten Verhandlung zusammen. In den tarifgebundenen  
Betrieben in Südhessen liefen parallel erste kreative  
verhandlungsbegleitende Aktionen.

So konnte das Team der 
IG Metall Darmstadt 
bei Honeywell in 

Raunheim, IXYS in Lampert-
heim, Opel in Rüsselsheim, 
Sirona in Bensheim, Conti-
nental in Babenhausen und 
auf dem Gelände von 

Schenck in Darmstadt deut-
lich sehen, dass die Beschäf-
tigten hinter der Forderung 
der IG Metall stehen.

Am 7. Oktober folgten 
weitere Veranstaltungen der 
Betriebe der IG Metall Darm-
stadt.

Gemeinsam bringen wir  
die »8« ins Ziel
Beim Opel-Firmenlauf Rüsselsheim 2022 
machten sich Opel-Betriebsräte und 
Angestellte der IG Metall-Geschäftsstelle 
Darmstadt gemeinsam auf den Weg, um 
läuferisch auf unser Ziel bei der anste-
henden Tarifrunde aufmerksam zu 
machen.

Zwischen Hunderte Läufer aus ver-
schiedenen Firmen mischten sich die 
Mitarbeiter der IG Metall Darmstadt, 
Daniel Bremm (Zweiter Bevollmächtig-
ter), Joshua Seger, Basher Apfel und 

Michaela Wunderlich sowie die Opel-
Betriebsräte Franco Escoz Künstler, Ale-
xander Hanke, Martin Kiesl und Mat-
thias Steinmetz. Sie machten 
gemeinsam auf der 5,75-Kilometer-
Runde in Rüsselsheim auf die 8-Prozent-
Forderung aufmerksam.
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 TERMINE 

Die Zugangsdaten zu 
den Terminen gehen 
Euch zeitnah zu.

Alle Veranstaltungen 
außer der Sitzung des 
Ortsvorstands und 
Delegiertenversamm-
lung am 1. Dezember  
finden im Hans-Böck-
ler-Saal der IG Metall 
Darmstadt an der 
Rheinstraße 50 in 
Darmtstadt statt.
 
Sitzung des  
Ortsvorstands
7. November, 9 Uhr 

Handwerks
ausschuss
9. November, 18 Uhr 

BRInforunde zum 
Thema »Leiharbeit« 
11. November, 9 Uhr

Ortsjugend
ausschuss
15. November, 17 Uhr

Vertrauensleute
Forum
16. November, 17 Uhr

Referenten 
Arbeitskreis 
18. November, 17 Uhr 

 Sitzung des 
Ortsvorstands und 
Delegiertenver
sammlung
1. Dezember, 14 Uhr, 
Altes Schalthaus, 
Rodensteinweg 2, 
Darmstadt

Schwerbehinderten
Arbeitskreis 
2. Dezember, 10 Uhr 

Handwerks
ausschuss
7. Dezember,
18 Uhr

Ortsjugend
ausschuss
16. Dezember, 17 Uhr

Aktivenkonferenz der  
IG Metall Darmstadt: 
gemeinsam für 8 Prozent
Metallerinnen und Metaller aus zwölf 
südhessischen Betrieben kamen vom 23. 

bis 25. September in Oberjosbach 
zusammen, um gemeinsam die Tarif-
runde 2022 vorzubereiten. Impulse, 
Workshops und tolle Ideen – das machte 
die Aktivenkonferenz aus. Jetzt geht es 
ans Umsetzen.
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V or zwei Jahren startete die Diskus-
sion im IG Metall-Ortsvorstand 
»Lu-Ft« (Ludwigshafen-Franken-

thal) über die notwendigen Veränderun-
gen der Zusammenarbeit, um sich in den 
aktuellen Herausforderungen, anstehen-
den Konflikten und bei Themen der 
Beschäftigten erfolgreicher durchzuset-
zen. Die Kolleginnen und Kollegen brach-
ten viele Ideen ein, stellten Anforderun-
gen an die IG Metall und erarbeiteten 
Lösungen und Vorschläge zu den von 
ihnen benannten Themen. Anfang 2022 
starteten die Aktiventreffen, in denen die 
Funktionäre sich monatlich austauschen, 
qualifizieren und vernetzen. 

Dabei ging und geht es auch um die 
Situation beim Turbolader-Hersteller Borg 
Warner in Kirchheimbolanden. Eine Be- 
triebsvereinbarung zur Zukunft des Stand-
orts wird von den Beschäftigten durch Ver-
zicht und Abbau erfüllt. Doch der Arbeit-
geber erfüllt die 
Vereinbarung 
hinsichtlich der 
Zukunftsperspek-
tive und entspre-
chenden Projek-
ten nicht. 

Ein erster 
spürbarer Meilen-
stein waren die 
»Blitz«-Aktionen 
bei Borg Warner 
im Oktober. Um 
für die Mitglieder-

versammlung möglichst viel Beteiligung 
sicherzustellen und ein aussagekräftiges 
Votum zu erhalten, telefonierten die Akti-
ven zwei Tage lang alle Mitglieder ab. Am 
dritten Tag informierten 70 Kolleginnen 
und Kollegen am Werktor über die Ver-
sammlungen und die zu treffende Ent-
scheidung. 

 Die Entwicklungen zeigen, dass die 
Vernetzung gelingt und effektiv Wirkung 
entfaltet. Die Unterstützung untereinan-
der, das Verständnis füreinander und die 
Auffassung, nur gemeinsam die Probleme 
angehen und lösen zu können, sind ent-
scheidende Erkenntnisse der Aktiven. 

Nicht nur in der Tarifrunde, sondern 
auch in unseren alltäglichen Konflikten in 
den Betrieben gilt: Solidarität gewinnt! 
Denn uns alle quer durch die Betrieben 
eint, dass wir für gute Arbeits- und 
Lebensbedingungen gemeinsam kämpfen 
und antreten müssen!

Pfalz

 Druck auf Borg Warner
 VERNETZUNG GELINGT  Viel direkte Ansprache der Aktiven erzeugt 
viel Beteiligung und fördert die gemeinsame Problemlösung.
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Qualifizierung und  
Austausch auf der 
 Mitbestimmungsmesse

»Mitbestimmung – Sicherer Hafen in tur-
bulenten Zeiten« war das Motto der 6. 
Mitbestimmungsmesse im September. 
Sie war geprägt von Diskussionen und 
dem Erfahrungsaustausch rund um die 
Gremienarbeit und betriebliche Mitbe-
stimmung. Die Beratungsgesellschaft 
TBS hielt verschiedene Informations- 
und Qualifizierungsangebote bereit. Zum 
gewerkschaftlich und politisch hochran-
gig besetzten Rahmenprogramm zählten 
die Rede und der Messerundgang mit 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer und 
Arbeitsminister Alexander Schweitzer. 

Persönliche Ansprache  
am Nikolaustag 
Möglichst viele Beschäftigte mit einem 
packenden Thema ansprechen und so in 
der Vorweihnachtszeit in den Dialog 
kommen: Darum geht es der IG Metall 
Landau am 6. Dezember. Dabei geht es 
nicht nur um aktives Zuhören, sondern 
auch um die Frage, wofür die Kollegin-

nen und Kollegen bereit sind, sich mit 
Gleichgesinnten zu engagieren. Unter 
anderem um die Rückmeldungen aus 
dieser Aktion geht es bei der Klausur des 
Ortsvorstands am 12. und 13. Dezember 
in Altrip. 
Anregungen für die zukunftsfeste und 
wirkmächtige Gestaltung der regionalen 
Gewerkschaftsarbeit werden per E-Mail 
an landau@igmetall.de erbeten.

  TERMINE 

Vollversammlung 
der Vertrauensleute 
GLC
12. November, 
Germersheim

 Vollversammlung 
der Vertrauensleute
Daimler Truck
19. November, Wörth

DELEGIERTEN -
VERSAMMLUNGEN

 Landau
17. November, 17 Uhr, 
Bürgerhaus Jockgrim

Ludwigshafen-
 Frankenthal
23. November, 15 Uhr, 
Palatinum Mutterstadt

Kaiserslautern
12. Dezember, 
16.30 Uhr

nteift Bildunterschrift
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Umzug der Samson AG
 FRANKFURT   Der komplette Frankfurter Standort des  
traditionsreichen Ventilherstellers soll vom Frankfurter  
Osthafen an den Offenbacher Mainbogen umziehen.  
Ein Interview mit Diana Mancic, Vorsitzende des Betriebsrats.

Liebe Diana, bei Euch steht ein Umzug 
von Frankfurt nach Offenbach an.
Ja, wir sollen ein neues Werk in Offen-
bach am Mainbogen bekommen. Damit 
würde der Standort in Frankfurt aufge-
geben. Der eine oder andere hatte schon 
seine Bedenken, aber unsere Beschäftig-
ten sollen alle mitkommen.

Das Projekt »Main Change« ist groß 
angelegt. Eine ganze Fabrik soll vier 
Kilometer den Main hinauf verlegt 
werden.  Welche Rolle spielt Ihr als 
Betriebsrat dabei?
Auf den Betriebsrat kommt eine große 
Rolle zu. Wir haben bei der Ausgestal-
tung der Arbeitsplätze sowie der Sozial-
räume eine weitgehende Mitbestim-
mung. Wir legen auch Wert darauf, dass 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in die Planungen mit einbezogen wer-
den. Für die Mitbestimmungsrechte und 
das Wohl unserer Kolleginnen und Kol-
legen setzen wir uns natürlich unermüd-
lich ein.

Inwiefern? 
Sobald wir nähere Informationen zur 
Gestaltung und den Neuerungen bezüg-
lich des Umzugs erhalten, bringen wir 
diese Informationen in die Belegschaft, 
holen uns ihre Meinung und ihren Input 
ab und geben diese weiter.

Wie geht Ihr weiter vor?
Wir schauen mit unseren Leuten genau 
hin, was geplant wird, und wollen recht-
zeitig Einfluss nehmen. Wenn die Hallen 
erst einmal in Offenbach stehen, wäre 
das zu spät.

Ihr seid auch in Gesprächen über 
einen Zukunftstarifvertrag. Was ist 
Euch wichtig?
Mit dem Umzug sind Chancen, aber 
auch Risiken verbunden. Wir wollen mit 

dem Instrument des Zukunftstarifver-
trags diese Risiken beseitigen. Dazu 
gehört aus unserer Sicht eine Beschäfti-
gungssicherung, denn nur dies garan-
tiert unseren Kolleginnen und Kollegen 
eine sorgenfreie Perspektive für die 
Zukunft. Außerdem müssen wir die 
Qualifizierungsmaßnahmen für die 
dann neuen Arbeitsplätze regeln und 
mehr in die Berufsausbildung investie-
ren. Alles Themen, die aus unserer Sicht 
in einen solchen Tarifvertrag gehören. 
»Main Change« ist ein Projekt aller 
»Samsoner«, deswegen müssen alle ein-
gebunden, informiert und mitgenom-
men werden. Eine starke IG Metall hilft 
uns dabei. Deshalb werben wir dafür, 
dass alle jetzt Mitglied werden.

Impressum
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Diana Mancic

Ortsfrauenausschuss beim Bürgerfest 
zum Tag der Deutschen Einheit
Der Ortsfrauenausschuss (OFA) der IG 
Metall Frankfurt war beim Bürgerfest zum 
Tag der Deutschen Einheit in Erfurt mit 
dabei. Den selbst nach 32 Jahren Ost-
West-Zusammenschluss gibt es nach wie 
vor gravierende Unterschiede im Entgelt, 
bei der Arbeitszeit und in der Folge auch 
bei der daraus folgenden Rente. Und das 
gilt insbesondere für Frauen. 

Die IG Metall setzt sich, wie die 
anderen DGB-Gewerkschaften auch, für 
die Gleichstellung der Frauen im Arbeits-
leben ein. Das hat der Frankfurter OFA mit 
seinem Besuch deutlich gemacht.

 TERMINE 

Delegierten- 
versammlung
16. November, 16 Uhr, 
DGB-Haus
Auf der letzten Dele-
giertenversammlung 
2022 ist eine Nach-
wahl im Ortsvorstand 
geplant.

Senioren- 
arbeitskreis
8. November und im 
Dezember, jeweils 
DGB-Haus. 
Die Einladung erfolgt 
per E-Mail.

Neujahrsempfang 
DGB-Region  
Rhein-Main
7. Januar, 11 Uhr,  
DGB-Haus
Weitere Informationen 
und die Einladung 
finden sich im Internet 
auf frankfurt-rhein-
main.dgb.de.

Neujahrsempfang  
IG Metall Frankfurt
14. Januar, 11 Uhr, 
Ort steht noch nicht 
fest
Weitere Informationen 
und die Einladung 
finden sich im Inter-
net auf  
igmetall-frankfurt.de.
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Lautstark und entschlossen   
für 8 Prozent  
 TARIFRUNDE   Knapp 2000 Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Bezirk Mitte haben bei der verhandlungsbegleitenden Aktion 
am 7. Oktober in Landau den Druck auf die Arbeitgeber verstärkt.

D arunter waren auch 70 Kollegin-
nen und Kollegen aus Mittelhes-
sen, die sich lautstark für unsere 

Forderung nach 8 Prozent eingesetzt 

haben. Gemeinsam haben wir für 
unsere Forderung ein deutliches Zeichen 
gesetzt. Diese Stärke gilt es in der Tarif-
runde beizubehalten, um weiterhin 
Druck auf die Arbeitgeber auszuüben. 
Denn wer die Preise kennt, will 8 Pro-
zent! Zeitgleich zu den Verhandlungen 
der Tarifrunde der Metall- und Elektro-
industrie am 7. Oktober in Landau 
haben die Kolleginnen und Kollegen der 
Schunk-Betriebe in Wettenberg ein 
anderthalbstündiges Tariffrühstück vor 
dem Werkstor gemacht. Bei herrlichem 

Wetter und leckerer Wurst gab es einige 
kurze Informationen an die Kolleginnen 
und Kollegen zum aktuellen Stand der 
Verhandlungen.

Wir bedanken uns bei allen Kolle-
ginnen und Kollegen, die extra früh auf-
gestanden und mit uns nach Landau 
gefahren sind. Wir freuen uns auf wei-
tere Aktionen in der Tarifrunde! 

Jubilare: 70- und 75-jährige 
IG Metall-Mitgliedschaft
In diesem Jahr konnten endlich wieder 
die Gratulationsfahrten für unsere Mit-
glieder mit 70- und 75-jähriger Zugehö-
rigkeit stattfinden. 

Die Kollegin Hannelore Herbert und 
der Kollege Willi Ranft haben stellvertre-
tend für die IG Metall beispielsweise den 
Kollegen Werner Jung besucht. Er begeht 
seine 75-jährige Mitgliedschaft und hat 
bei Buderus Edelstahl in Wetzlar gear-
beitet. Die Freude stand ihm ins Gesicht 
geschrieben, als sie ihn besuchten, und 
die Erzählungen nahmen kein Ende. 

Voller Stolz berichtete er aus seiner akti-
ven Zeit. Er ist 1946 in die IG Metall ein-
getreten und zunächst ging es zu Fuß, 
über Steine und durch Trümmer jeden 
Morgen zur Arbeit. Erst nach zwei Jah-
ren konnte er sich ein Fahrrad leisten, 
um seine Arbeitsstelle in Wetzlar besser 
und schneller zu erreichen. Hannelore 
und Willi sprachen im Namen der  
IG Metall unseren herzlichen Dank für 
die jahrzehntelange Treue und auch 
unsere Bewunderung aus. Denn Men-
schen wie Werner Jung haben in 
Deutschland nach 1945 den Grundstein 
für ein besseres Leben in Freiheit und 
Sicherheit – ohne Krieg und Barbarei – 

gelegt. Dem Engagement von Menschen 
wie Werner Jung ist es zu verdanken, 
dass es betriebliche Mitbestimmung für 
die Beschäftigten und in vielen Bran-
chen gute Arbeitsbedingungen durch 
Tarifverträge gibt. Unser Dank geht an 
alle Jubilare für Eure Treue zur IG Metall 
– nur gemeinsam sind wir stark!

Mittelhessen
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Saskia Metzen 
Anschrift: IG Metall Mittelhessen,  
Cranachstr. 2, 35396 Gießen 
Telefon: 0641 932 17-0 | Fax: 0641 932 17-50 
mittelhessen@igmetall.de 
igmetall-mittelhessen.deHannelore Herbert und Werner Jung

Willi Ranft, Jubilar Gerhard Moritz und Hanne-
lore  Herbert

 TERMINE 

Jubilarfeier
5. November, 12 Uhr, 
Bürgerhaus Klein-
linden

BR-Forum
15. November, 9 Uhr, 
Bürgerhaus Klein-
linden 

Delegierten- 
versammlung
17. November, 17 Uhr, 
Bürgerhaus Klein-
linden
 

Betriebsräte-Update 
21. November, 15 Uhr, 
digital

GSP Aktiventreffen
29. November, Best 
Western Hotel Rose-
nau, Bad Nauheim

SCHLIESSZEITEN 
DER GESCHÄFTS
STELLE MITTEL
HESSEN 
22. Dezember 2022 bis  
einschließlich 1. Januar 
2023
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Wer die Preise kennt, will 8 Pro-
zent – und alle sind bereit, die 
Forderungen mit Aktivitäten 

und Warnstreiks zu untermauern und 
durchzusetzen.« Oliver Scheld, Geschäfts-
führer der IG Metall Herborn, betont, dass 
die Metallerinnen und Metaller der Region 
hinter der Forderung von 8 Prozent mehr 
Geld für zwölf Monate stehen und moti-
viert sind, dafür vehement einzustehen. 

Die Forderung der IG Metall sei gerade in 
der jetzigen Zeit angesichts der enorm 
gestiegenen Lebenshaltungskosten vor 
allem für Energie und Lebensmittel und 
in der Folge auch für vieles andere abso-
lut angemessen. Hinzu kommt: Die letzte 
Entgelterhöhung liegt über viereinhalb 
Jahre zurück. 

Die Forderungen der Arbeitgeber 
nach mehr mobiler Arbeit, längerer 

Wählen gehen und  
mitgestalten!
Noch bis zum 30. November laufen die 
Wahlen der Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen (JAV) sowie der 
Schwerbehindertenvertretungen (SBV). 
Sie ermöglichen es jungen Beschäftigten 
sowie Kolleginnen und Kollegen mit 
Beeinträchtigungen, auf besondere 
Weise ihre Arbeitsbedingungen und die 
Gleichstellung im Betrieb mitzugestalten 
und auszugestalten sowie darüber mit-
zubestimmen. 

»Die Wahl- und Beteiligungsmög-
lichkeit ist ein hohes demokratisches 
Gut. Nutzt Eure Chance und geht wäh-

len – oder stellt Euch gleich selbst zur 
Wahl«, appelliert Oliver Scheld, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall Herborn. 
Wo es noch keine JAV oder SBV gibt, 
berät die IG Metall Herborn gerne, und 
sie begleitet und unterstützt die Vorbe-
reitung der Wahlen, die Wahl selbst und 
die Arbeit der Gremien. 

Interessierte sind herzlich eingela-
den, sich bei der IG Metall zu melden. 
Ansprechpartner sind: 
• für die SBV: Andrea Theiß,  

Telefon: 02772 570 73-14,  
E-Mail: andrea.theiss@igmetall.de und

• für die JAV: Sven Wenzel,  
Telefon: 02772 570 73-12,  
E-Mail: sven.wenzel@igmetall.de.

Die Herborner und Herbornerinnen sind bereit für Warnstreiks und andere Aktionen. Das Foto ent-
stand bei der Aktivenkonferenz im Oktober.

Bürozeiten ab November
Die Öffnungszeiten der IG Metall Herborn 
haben sich wie folgt geändert:
• Montag:    13 bis 16 Uhr
• Dienstag bis Donnerstag:  9 bis 12 Uhr 

und 13 bis 16 Uhr
• Freitag:     9 bis 12 Uhr
Die arbeits- und sozialrechtliche Beratung 
findet nach Absprache auch außerhalb 
der Öffnungszeiten statt.
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Herborn

Herborner sind bereit und  
motiviert für den Arbeitskampf
 TARIFRUNDE  Warnstreiks und andere Aktionen sind vorbereitet. 
Die Entgelterhöhung von 8 Prozent ist absolut angemessen.

 

Arbeitszeit und mehr Möglichkeiten, von 
Tarifverträgen abzuweichen, weisen 
auch die Herborner entschieden zurück.

30 Kolleginnen und Kollegen haben 
sich schon vor Wochen auf der tarifpoliti-
schen Aktivenkonferenz in Laubach kon-
kret mit der Planung von Aktionen vor 
Ort befasst. »Tarifbewegungen müssen 
immer auch geplant und vorgedacht 
werden. In dieser Tarifbewegung erwar-
ten die Beschäftigten aus den tarifgebun-
denen Betrieben viele Aktivitäten zur 
Durchsetzung der Forderungen«, sagt 
Oliver Scheld. »Daher wurde der betrieb-
liche und regionale Arbeitskampf für die 
Metall- und Elektroindustrie, auch für 
Selzer in Roth, wo Tarifbindung herge-
stellt werden soll, konkret geplant und 
miteinander abgestimmt.« Die Friedens-
pflicht in der Metall- und Elektroindus-
trie hat am 28. Oktober geendet.
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Über 260 Vertrauensleute 
kamen zur ersten Konferenz
 VERTRAUENSLEUTE   Die erste nordhessische Vertrauensleutekon-
ferenz war ein voller Erfolg. Engagiert diskutierten Kolleginnen 
und Kollegen aus 40 Betrieben darüber, wie sie die IG Metall 
noch durchsetzungsfähiger machen können.

Zum ersten Mal kamen im Herbst 
über 260 aktive Vertrauensleute 
(VL) zu einer für sie organisierten 

Konferenz in der Stadthalle Baunatal 
zusammen. »Vertrauensleute sind die 
Kraftzelle der IG Metall, wenn sie ihre 
Arbeit engagiert und kommunikativ 
gestalten«, sagte Andreas Köppe, der bei 
der IG Metall Nordhessen für die Vertrau-
ensleutearbeit zuständig ist. »Dank der 
Vertrauensleute können wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass Belegschaften einge-
bunden werden und mobilisierungsfähig 
sind«, sagte er. Das gelte sowohl für 
betriebliche Auseinandersetzungen als 
auch für Tarifrunden in der Fläche.

Diese Einschätzung teilten wäh-
rend der Konferenz viele Aktive aus den 
Betrieben. »Vertrauensleute können eine 
starke betriebliche Öffentlichkeit her-
stellen und richtig was erreichen«, sagte 
etwa Yonas Yemane, Vertrauenskörper-
leiter bei ZF Luftfahrttechnik in Calden. 

Aktuell streiten die Vertrauensleute dort 
gegen unfaire Leistungsbeurteilungen. 
Hürden für den Aufbau von VL-Struktu-
ren gebe es nicht, sagte Yvonne Gentsch, 
Vertrauensfrau bei Neumayer Tekfor in 
Rotenburg: »Wir haben einfach losgelegt 

mit Aktionen für die 
Tarifbindung unseres 
Unternehmens.« Mitbrin-
gen sollten Vertrauens-
leute nur echtes Interesse 
und dauerhaftes Engage-
ment. Schließlich sollen 
sie die Sorgen und Wün-

sche der Menschen authentisch vertre-
ten. Dabei helfen das Team der IG Metall 
– und bei Bedarf auch betriebsübergrei-
fende Solidarität. »Wenn Ihr uns 
braucht, werden wir für Euch da sein«, 
versprach Stefan Schmelzle, stellvertre-
tender Vertrauenskörperleiter im Volks-
wagenwerk Kassel, – und erntete einen 
Riesenapplaus.
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Betriebsratsvorsitzender 
von VW scheidet aus
Carsten Bätzold, der Betriebsratsvorsit-
zende des Volkswagenwerks Kassel, 
wechselt Ende des Jahres in die Altersteil-
zeit. Der 56-Jährige gehört 
der Arbeitnehmervertre-
tung seit 32 Jahren an und 
ist seit 2012 ihr Vorsitzen-
der. Sein Ausscheiden aus 
dem Unternehmen kün-
digte er bereits im August 
an. Nach dem Ausscheiden 
von Carsten Bätzold wird der Betriebsrat 
den Betriebsratsvorsitz neu wählen.

Carsten Bätzold war als Betriebsrats-
vorsitzender eine vertraute Konstante für 
die Belegschaft, während Vorstände 
wechselten und der VW-Konzern mit Her-
ausforderungen wie der Dieselkrise, der 
Coronapandemie und dem Halbleiter-
mangel kämpfte. So konnte Bätzold trotz 
allem die Verhandlungen für Zukunfts-
sicherungspapiere entscheidend voran-
treiben, wodurch innovative Produkte wie 
der E-Antrieb für den Standort Kassel 
gesichert wurden. Dabei hatte er gemein-
sam mit den IG Metall-Betriebsratsmit-
gliedern immer die Beschäftigungssiche-
rung im Blick und zudem ein offenes Ohr 
für die Belegschaft.

Tarifforderung bei Glinicke

Die IG Metall fordert für die rund 700 
Beschäftigten der Glinicke-Autohäuser in 
Nordhessen eine tabellen-
wirksame Erhöhung der 
Entgelte zum 1. Januar. 
»Zuletzt gab es bei Glini-
cke nur Einmalzahlun-
gen«, sagt IG Metall-Sekre-
tär Dennis Poß. »Die 
Kolleginnen und Kollegen 
brauchen angesichts der hohen Inflation 
jetzt definitiv eine dauerhafte Steigerung 
der Entgelte«, so Poß. Glinicke betreibt 
acht Autohäuser in Kassel und Baunatal.

 

Nordhessen

Carsten Bätzold

Dennis Poß
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Sie freuen sich über die erste Vertrauensleutekonferenz (v.l.n.r.): Inga Neumann (IG Metall), Yonas 
Yemane (ZFL), Stefan Pilz (Daimler Truck), Elisabeth Rutz (IG Metall), Stefan Schmelzle (Volkswa-
gen), Yvonne Gentsch (Neumayer Tekfor) und Katharina Volk (IG Metall).

Andreas Köppe
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Mit Nachdruck für die »8« 
 AKTION IN LANDAU  Viele Beschäftigte der Region zeigen Flagge

M ehr als 2000 Beschäftigte der 
Metall- und Elektroindustrie 
haben unmittelbar vor der 

zweiten Tarifverhandlung mit den 
Arbeitgebern im Bezirk Mitte lautstark 
ihrer Forderung von 8 Prozent mehr 
Geld Nachdruck verliehen. 

Es beteiligten sich Beschäftigte aus 
Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land. Unter dem Motto »Wer die Preise 
kennt, will 8 Prozent« setzten die 
Beschäftigten ein deutliches Zeichen für 
eine nachhaltige Entgelterhöhung. Auch 
viele Kolleginnen und Kollegen der  
IG Metall Bad Kreuznach kamen nach 
Landau, um sich an der Aktion zur zwei-
ten Verhandlung zu beteiligen. 

»Wir sind mit Betriebsräten und 
Vertrauensleuten aus dem Hunsrück in 
den Bus gestiegen und nach Landau 
gefahren, um den Arbeitgebern zu sig-
nalisieren, dass sie endlich ein faires 

Angebot auf den Tisch legen sollen. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen brau-
chen dringend mehr Geld in der Tasche, 
um die steigenden Kosten zu bezahlen«, 
so Kay Wohlfahrt, Betriebsratsvorsitzen-
der von Boge Elastmetall. 

»Wir brauchen endlich einen Infla-
tionsausgleich. Alles wird teurer, und 
wir können die gestiegenen Kosten lei-
der nicht weitergeben«, ergänzt Jürgen 
Schwinn, Vertrauenskörperleiter bei 
Continental. Aus dem Nahetal zeigten 
vor allem Kolleginnen und Kollegen von 
Musashi, KHS und Pall in Landau ihre 
Solidarität.

Die IG Metall Bad Kreuznach berei-
tet sich schon auf die heiße Phase der 
Tarifrunde im November vor. Die Frie-
denspflicht endet am 28. Oktober. 
Danach sind Warnstreiks möglich. Die 
nächste Verhandlung findet am 27. Okto-
ber statt.

Herzlich willkommen 
zum Ausbildungsstart
Es ist wieder soweit: Die neuen 
Auszubildenden haben ihre Aus-
bildung in den Betrieben begon-
nen. Viel Neues ist auf sie zuge-
kommen und kommt noch auf sie zu. Die 
IG Metall Bad Kreuznach unterstützt  
sie, damit sie sich schnell zurechtfinden. 
Vor Beginn und in der Anfangszeit fra-
gen die »Neuen« sich: Wie ist sie wohl, 
so `ne Ausbildung? Wo finde ich was? 
Wer kann mir weiterhelfen? Wie ist 
mein/e Ausbilder/in drauf?

Viele Fragen gilt und galt es zu klä-
ren. Jetzt heißt es für alle Kolleginnen 
und Kollegen, die jungen Menschen 
beim Einstieg ins Berufsleben zu unter-
stützen, ihnen geduldig Hilfe anzubie-
ten. Schließlich hat jede und jeder ein-
mal klein angefangen. Da ist jeder Tipp 
und jedes freundliche Wort förderlich.

Auch die IG Metall Bad Kreuznach 
hilft Auszubildenden gerne beim Berufs-

start. In allen Ausbildungsbetrieben hat 
sie die »Neuen« schon begrüßt oder 
begrüßt sie noch, mit einer Gesprächs-
runde und Mappen mit Informationsma-
terial. 

IG Metall-Sekretär Stefan Peters 
freut sich auf eine gute Zusammenarbeit 
mit den neuen Auszubildenden. Wer mit 
ihm persönlich Kontakt aufnehmen 
möchte, kann dies tun:
• Tel. 01511 623 78 59
• stefan.peters@igmetall.de
• und natürlich über Facebook und 

 Instagram. 

Die IG Metall Bad Kreuznach wünscht 
allen Auszubildenden viel Spaß und 
Erfolg in ihrer Ausbildung.
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JAV-Wahlen noch bis Ende November
In Betrieben mit mehr als fünf Auszubil-
denden wird die Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung (JAV) gewählt. Im 
Bereich der IG Metall Bad Kreuznach sind 
dies 15 Betriebe. Mit den Gebr. Schmidt 
aus Idar-Oberstein ist ein Betrieb hinzu-
gekommen. Und bei Kelvion in Monzin-
gen und Fritsch in Idar-Oberstein laufen 
die Vorbereitungen einer Erstwahl. 

Die IG Metall wünscht allen Interes-
senvertretern der Auszubildenden, dual-
Studierenden, Umschüler und jungen 
Arbeitnehmer viel Erfolg bei ihrer Arbeit. 
Um sie fit für ihre neuen oder wiederge-
wählten Aufgaben zu machen, bietet die 
IG Metall Bad Kreuznach ein JAV 1-Semi-
nar im Dezember in Geisenheim an.

Bad Kreuznach
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Tarifrunde 2022 –  
wir sind bereit!
Die Vorbereitungen für die Tarifrunde in 
der Metall- und Elektroindustrie haben 
diesmal sehr früh begonnen: Los ging es 
mit einer aktivierenden Befragung im 
Mai. Hier konnten die Beschäftigten ihre 
persönlichen Wünsche und Forderungen 
an die Tarifbewegung formulieren. 

Weiter ging es mit einer Betriebsrä-
teklausur im August. Von 13 tarifgebun-
denen Betrieben in der Metall- und Elek-
troindustrie im Zuständigkeitsbereich 
der IG Metall Neuwied waren 10 vertre-

ten. Vorrangig wurden Absprachen zu 
den einzelnen Phasen der Tarifbewe-
gung getroffen. 

Im September folgte die Fotoaktion 
»Zeig Gesicht für 8 %«. Einige Betriebe 
nutzten die Gelegenheit zu einer betrieb-
lichen Aktion parallel zur ersten Ver-
handlung am 14. September.

 Zur zweiten Verhandlung der Mittel-
gruppe am 7. Oktober in Landau fanden 
sich mehr als 1500 Beschäftigte vor dem 
Verhandlungslokal ein, um ihrer Forde-
rung nach 8 Prozent mehr Geld Nach-
druck zu verleihen. Die IG Metall Neu-
wied war mit mehr als 90 Teilnehmern 
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Neuwied
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Der Automobilzulieferer ZF mit sei-
nen 280 Beschäftigten bleibt im 
Kreis Ahrweiler. Das Werk wurde 

bei der Flutkatastrophe im letzten Jahr 
stark beschädigt, und das Management 
von ZF hatte daraufhin die Aufgabe des 
Standorts bekannt gegeben. Es folgten 
Monate der Unsicherheit. Erst Ende 2021 
gelang es den Betriebsparteien, mit 

Unterstützung der IG Metall Neuwied 
und der Technologieberatungsstelle 
(TBS) in Mainz, Strukturen und Perspek-
tiven durch eine Verfahrensvereinbarung 
herzustellen. Der nun folgende Prozess 
zur Standortsuche war von einem hohen 
Maß an Transparenz und Vertrauen 
geprägt. 

Erfreulich war die hohe Anzahl an 
Grundstücksangeboten der umliegenden 
Gemeinden im Umkreis von bis zu 50 
Kilometern. Grundstücksbeschaffenheit, 
die zügige Umsetzung des Bauvorha-
bens, wirtschaftliche Faktoren und nicht 
zuletzt ein Standort in der Region waren 
einige der Voraussetzungen, die für eine 
Lösung von Bedeutung waren. 

Am 22. September konnten das 
Management und der Betriebsrat endlich 

das Ergebnis der Suche verkünden: Der 
neue Standort wird im Industriegebiet 
Brohltal-Ost bei Niederzissen liegen. Die 
Beschäftigten nahmen diese Information 
in einer Mitarbeiterversammlung erleich-
tert zur Kenntnis und applaudierten. Ein 
Dank geht an das Management, das in 
diesen schwierigen Zeiten für die 
Beschäftigten diese zukunftsweisende 
Entscheidung getroffen hat. 

Der neue Standort wird zu den 
modernsten Produktionsstätten inner-
halb des Konzerns gehören. Nachdem 
sich das Unternehmen in einer ersten 
Transformation vom Federbeinhersteller 
zum Hersteller von Steuerelementen ent-
wickelt hat, steht nun die zweite Stufe der 
Transformation an. Diese Schritte werden 
im Rahmen eines Zielbilds definiert.

Die IG Metall Neuwied beglück-
wünscht die Belegschaft zu dieser 
herausragenden Zukunftsperspektive. 
Sie bedankt sich bei allen Mitgliedern 
für die tolle Unterstützung in diesem 
komplexen Prozess. 

ZF verlässt Ahrweiler
 GUTE LÖSUNG  Neuen Standort in Brohltal gefunden

ZF Friedrichshafen AG, Werk Ahrweiler
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und Teilnehmerinnen dabei. Das Motto 
der Veranstaltung: »Wer die Preise 
kennt, will 8 Prozent«.

Die Friedenspflicht endet in der 
Nacht vom 28. auf den 29. Oktober. Sollte 
es bis dahin keine Lösung geben, wer-
den ab November weitere Warnstreiks 
organisiert. »Die Preise für Energie und 
Lebensmittel werden dauerhaft steigen. 
Wir müssen den Arbeitgebern zeigen, 
dass wir nach vier Jahren endlich wieder 
eine ordentliche tabellenwirksame Erhö-
hung brauchen. Dafür kämpfen wir!«, so 
Markus Eulenbach, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Neuwied.

Verhandlungsbegleitende Aktion am 7. Oktober in Landau

34 Lokales metall 11/12 2022
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Korrektur
Das war unser Fehler und dafür entschul-
digen wir uns! Der Jubilar, dem wir in der 
vergangenen Ausgabe zum 95. Geburts-
tag gratulierten, heißt Wilhelm Nonnen. 
Noch einmal herzlichen Glückwunsch! 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum 95. Geburtstag!
Helmut Buttenben-
der lernte Werk-
zeugmacher bei 
der Firma Stör in 
Offenbach, arbei-
tete viele Jahre auf 
Montage und kon-
struierte später 
Förderbänder im technischen Büro. Seit 
77 Jahren ist er Mitglied der IG Metall. 
Jetzt feierte Helmut Buttenbender seinen 
95. Geburtstag! Wir wünschen ihm alles 
Gute!
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Willkommen zurück in 
Offenbach

Viele werden sie 
noch kennen: 2016 
wurde Margit 
Schmitt, damals 
dual Studierende, 
zur JAV-Vorsitzen-
den bei Siemens 
in Offenbach 

gewählt. Sie war mit vollem Einsatz 
dabei und als Sprecherin der Vertrauens-
leute mittendrin im Kampf um den 
Erhalt des Siemens-Standorts. Nach dem 
Maschinenbaustudium wechselte sie als 
Trainee zur IG Metall und ging als 
Jugendsekretärin nach Freudenstadt. 
Jetzt zog es sie zurück ins Rhein-Main-
Gebiet. Seit Kurzem ist Margit (28) im 
Sekretariat der Geschäftsstelle. Ob politi-
sche Sekretärin oder Verwaltungsange-
stellte – »Hauptsache bei der IG Metall«.

Fo
to

: I
G 

M
et

al
l

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG FÜR ERWERBSLOSE, 
RENTNERINNEN, RENTNER, SCHÜLERINNEN, SCHÜLER UND STUDIERENDE

Aufruf zur Nachwahl von stellvertretenden Delegierten in der Delegiertenver -
sammlung der IG Metall Offenbach 
Nicht alle Mandate konnten 2020 besetzt werden. Deshalb laden wir auf Beschluss 
des Ortsvorstands vom 13. September 2022 oben genannte Mitglieder ein. 
Die Versammlung findet statt am

Dienstag, 22. November 2022, um 14 Uhr,
Großes Sitzungszimmer der IG Metall Offenbach,

Berliner Straße 220–224
63067 Offenbach

Wahlberechtigt sind die oben genannten Mitgliedergruppen. Voraussetzung: mindes-
tens dreimonatige Gewerkschaftszugehörigkeit und satzungsgemäße Beitragsleis-
tung während dieser Zeit. Wählbar ist jedes Mitglied mit mindestens zwölfmonatiger 
Gewerkschaftszugehörigkeit und satzungsgemäßer Beitragsleistung während dieser 
Zeit. Bei der Wahl der stellvertretenden Delegierten sind Frauen mindestens gemäß 
ihrem Mitgliederanteil in der IG Metall Offenbach zu berücksichtigen. 
Diese Veröffentlichung gilt als persönliche Einladung. Es gilt folgende Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht der IG Metall 
3. Wahl einer Wahlkommission 
4. Erläuterungen und Abstimmung über das Wahlverfahren 
5. Wahl der sechs stellvertretenden Delegierten der Delegiertenversammlung für die 

 Wahlperiode 2020–2023 
6. Verschiedenes 
gez. Marita Weber              gez. Markus Philippi
Erste Bevollmächtigte      Zweiter Bevollmächtigter

Offenbach

Offenbacher Metaller waren in 
Landau mit dabei
 TARIF  Zur zweiten Verhandlungsrunde reisten am 7. Oktober 
2000 Kolleginnen und Kollegen an, um Druck auf die Arbeit- 
geber zu machen. »Wer die Preise kennt, will 8 Prozent.«
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Wer die Preise kennt,  
will 8 Prozent! 
 TARIFRUNDE METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE   Unter dem Motto  
»Solidarität gewinnt« nimmt die Tarifbewegung in der  
Metall- und Elektroindustrie immer mehr Fahrt auf.  
Mit betrieblichen Aktionen beteiligen sich viele Kolleginnen 
und  Kollegen aktiv an der Tarifrunde 2022, und sie setzen  
sich für eine kräftige Entgelthöhung ein.

Unter dem Motto »Wer die Preise 
kennt, will 8 Prozent« setzt auch 
der Ortsvorstand der IG Metall 

Mainz-Wiesbaden ein Zeichen: Die Kol-
leginnen und Kollegen stehen geschlos-
sen hinter der Forderung für die Tarif-
runde in der Metall- und Elektroindustrie! 
Zudem werden zur Tarifbewegung viele 

Aktionen in den Betrieben organisiert – 
mit einer sehr guten Beteiligung der 
Beschäftigten. Die Kreativität ist groß, 
sie reicht von Foto- und Unterschriften-
aktionen, über Betriebsrundgänge mit 
8-Prozent-Brezeln und Kaffeerucksack 
bis hin zu Infoständen der IG Metall mit 
einem Eiswagen.

Schöne Feiertage

Wir wünschen Euch und Euren Familien  
und Angehörigen eine schöne Winter-
zeit, erholsame Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Euer Team der  
IG Metall Mainz-Wiesbaden.
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Der Ortsvorstand der IG Metall Mainz-Wiesbaden

Die Jubilarinnen und Jubilare der  
IG Metall Mainz-Wiesbaden

Jubilarehrung 2022 

Die alljährliche Jubilarfeier konnte in 
den Jahren 2020 und 2021 aufgrund der 
Pandemie leider nicht stattfinden. Aber 
aufgeschoben hieß nicht aufgehoben: 
Im Sommer 2022 ehrte die Geschäfts-
stelle Mainz-Wiesbaden ihre Jubilarin-
nen und Jubilare für ihre Gewerk-
schaftstreue in der Alten Lokhalle in 
Mainz im Rahmen einer gelungenen 
Veranstaltung. Einen Dank an alle Teil-
nehmenden!

 
Fo

to
: I

G 
M

et
al

l M
ai

nz
-W

ie
sb

ad
en

Fo
to

s:
 S

ab
rin

a 
Fe

ig
e

Mainz-Wiesbaden 

34 Lokales metall 11/12 2022

Lokalseite_11-12_2022_234_jm.indd   34Lokalseite_11-12_2022_234_jm.indd   34 18.10.22   11:1618.10.22   11:16



»Wer die Preise kennt,  
will 8 Prozent!« 
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE   Unsere Kolleginnen und Kollegen 
sind bereit für die Tarifrunde.

D ie Tarifbewegung in der Metall- 
und Elektroindustrie ist in vollem 
Gange.  An der verhandlungsbe-

gleitenden Aktion zur zweiten Verhand-
lung beteiligten sich 170 Vertrauensleute, 
Auszubildende, Betriebsräte, Jugend- 
und Auszubildendenvertreterinnen und 
-vertreter sowie aktive Kolleginnen und 
Kollegen der Geschäftsstelle.

Die Arbeitgebervertreter verstecken 
sich in den Verhandlungen weiter hinter 
nichtssagenden Standardphrasen. Trotz 
steigender Preise, Fachkräftemangels 
und Transformation halten es die Ver-

bände nicht für nötig, ein vernünftiges 
Angebot vorzulegen.

Die Beschäftigten haben bereits in 
vielen Aktionen gezeigt, dass sie bereit 
sind, für die 8 Prozent einzustehen. Soll-
ten die Arbeitgeber weiter stur bleiben, 
wird es zu Warnstreiks, 24-Stunden- 
Warnstreiks und – wenn nötig – auch zu 
unbefristeten Streikmaßnahmen kom-
men. Die tarifgebundenen Betriebe sind 
mit Vertrauensleuten und Betriebsräten 
auf dieses Szenario vorbereitet.

Aktuelle Entwicklungen können 
auf der Homepage verfolgt werden.
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Homburg-Saarpfalz
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Zentrales Bildungsprogramm  
online!
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Das bereits traditionelle Sommerfest 
der IG Metall Eisenach fand nach 
coronabedingter Pause in diesem 

Jahr am 27. August wieder auf dem Hof der 
IG Metall Eisenach statt. Bei tollem Wetter 
war Gelegenheit, in lockerer Runde 
gemütlich den Tag ausklingen zu lassen. 
In seiner Ansprache betonte Uwe Lau-
bach, Erster Bevollmächtigter, die Freude, 
dass wir wieder in Präsenz zusammen-
kommen konnten. Besonderen Zuspruch 
fand auch wieder die Tombola. Dabei kam 
eine Spendensumme von insgesamt 
416,20 Euro zusammen. In der Preisverlo-
sung erhielt Roy Freiberg, Betriebsratsvor-

sitzender von Fenstertechnik Brand 
(rechts im Bild), den ersten Preis.

Wir danken allen Kolleginnen und 
Kollegen, die unserer Einladung gefolgt 
sind. Vor allem danken wir aber denen, 
die uns bei der Vorbereitung und Durch-
führung unterstützt haben. Der von 
unseren Gewerkschaftsfrauen gebackene 
Kuchen war superlecker.

Aufatmen – zurück in Präsenz
 AUSTAUSCH  Das traditionelle Sommerfest konnte endlich wie-
der auf dem Hof der IG Metall Eisenach durchgeführt werden.
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Eisenach

  TERMIN 

JAV-EMPFANG
Zum Abschluss der tur-
nusmäßigen JAV-Wah-

len 2022 lädt die  
IG Metall Suhl-Sonne-
berg am 7. Dezember 
nach Bad Tabarz zum 
JAV-Empfang ein. 

Auf Schusters Rappen führte uns der tra-
ditionelle IG Metall-Familienwandertag 
am 17. September über den etwa fünf 
Kilometer weiten Rhäden-Rundwander-
weg bei Dankmarshausen im ehemali-
gen innerdeutschen Grenzgebiet. Das 
Wetter war wechselhaft von sonnig bis 
stürmisch und regnerisch unterwegs.

Erstmals gelang ein Tarifabschluss für die 
Hydro Building Coating in Gerstungen, 
ehemals MBG: Seit 1. Oktober gilt ein 
neues Entgeltsystem. Wer deutlich unter 
der neuen Tariftabelle liegt, erhält bis zu 
140 Euro brutto mehr. Ab September 2023 
werden weitere 100 Euro monatlich an 
die Tabelle herangeführt. Ab April 2023 
wird eine Leistungsbeurteilung einge-
führt, die bis zu 7,5 Prozent Zulage errei-
chen kann. Ab Juli 2023 gibt es jährlich 
240 Euro Einmalzahlung. Im Dezember 
2023 wird eine Einmalzahlung von 600 
Euro fällig. Ab Januar 2024 reduziert sich 
die Wochenarbeitszeit von 40 auf 39 
Stunden mit vollem Lohnausgleich. 

70 Jahre Gewerkschaftsmitglied: Thomas Stein-
häuser (l.) und Uwe Laubach (r.) ehren Gerd 
Pflügner.

Am 10. September wurden langjährige 
Gewerkschaftsmitglieder aus Stadt und 
Landkreis Gotha geehrt. Das waren 24 
Gewerkschaftsmitglieder, die seit 40 Jah-
ren Mitglied der IG Metall sind, 20 Mitglie-
der, die seit 50 Jahren der IG Metall die 
Treue halten, 23 Kolleginnen und Kolle-
gen, die seit 60 Jahren gewerkschaftlich 
organisiert sind, und 9 weitere IG Metall-

Mitglieder, die sogar auf 70 Jahre Mitglied-
schaft in der Gewerkschaft zurückblicken, 
von denen ein Jubilar an der Festveran-
staltung teilnahm. Nur ein Mitglied, das 
auch selbst anwesend war, ist bereits seit 
1947 und damit 75 Jahre Mitglied der 
Gewerkschaft. Die IG Metall Eisenach 
dankt den 77 Jubilaren für ihre langjäh-
rige Treue – für insgesamt 4045 Jahre.

75 Jahre Gewerkschaftsmitglied: Thomas Stein-
häuser (l.) und Uwe Laubach (r.) gratulieren 
Horst Letsch. 

»Ich wandre ja so gerne ...« Hydro Coating: Tarifvertrag!
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Die Thüringer Verbandsvertre-
ter versteckten sich zur zwei-
ten Verhandlung am 4. Okto-

ber hinter leeren Textbausteinen. 
Dass die Arbeitgeber angesichts der 
aktuellen Herausforderungen keine 
Ideen vorbringen, grenzt an Reali-
tätsverlust. In den Betrieben sind 
Lohnsteigerungen für 2023 längst 
eingeplant. Jetzt einen langen Ver-
handlungsmarathon zu provozieren, 
ist ein Spiel mit dem Feuer. 

Trotz hoher Inflation und Fach-
kräftemangel ziehen es die Arbeitge-
ber vor, den Kopf in den Sand zu 
stecken. Ein derartiges Verhalten 
gefährdet den Standort. Ein Tarif-
konflikt lässt sich nicht lösen, wenn 
die Gegenseite keine Ideen hat. 
Zusätzlich provoziert der Verband, 
weil er den bereits ausverhandelten 
Tarifvertrag zum Fahrradleasing 
nicht unterschreibt. 

Gelingt am 28. Oktober in der 
dritten Runde kein Durchbruch, so 
werden wir mit Warnstreiks reagie-
ren. Diese sind intensiv vorbereitet. 
Sie werden keine kleinen Nadelsti-
che sein, sondern die Betriebe emp-
findlich treffen.

Vertrauensleuteausschuss 
in Konferenz neu gewählt
In der Konferenz am 27. September in Bös-
leben wurde der Vertrauensleuteaus-
schuss der Geschäftsstelle neu gewählt. 
Der Ausschuss besteht aus Kolleginnen 
und Kollegen, die die betrieblichen Ver-
trauensleute (VL) entsandt haben. Damit 
startet die VL-Arbeit in Erfurt neu durch.

Mitglieder bei Tec-Poles 
Stadtilm wollen Flächentarif
Nach dem Auftakt im August wurden am 
25. Oktober die Verhandlungen fortge-
setzt. Unser Ziel steht: Der Flächentarif!

Betriebsräte am Erfurter 
Kreuz stehen hinter der  
IG Metall-Tarifforderung 

Am 23. September haben sich die 
Betriebsräte der IG Metall im Industriege-
biet Erfurter Kreuz bei Hörmann Ichters-
hausen getroffen. Über die aktuellen Fra-
gen der Mitbestimmung hinaus wurde 
auch die unmittelbar bevorstehende 
Tarifbewegung für die Metall- und Elek-
troindustrie Thüringens thematisiert. 
Dabei haben sich die Betriebsrätinnen 
und Betriebsräte mit der Tarifforderung 
ihrer IG Metall solidarisch erklärt und 
symbolisch mit einem gemeinsamen 
Bild im Rahmen der Aktion »Gesicht zei-
gen für 8 Prozent« die Tarifforderung 
bekräftigt.

  TERMINE 

TREFFEN DER 
 SENIOREN UND 
ERWERBSLOSEN
9. November und  
7. Dezember, jeweils  
14 Uhr; Erfurt, Stadtteil-
zentrum Herrenberg, 
Stielerstr. 3

DELEGIERTEN -
VERSAMMLUNG
13. Dezember,  
16 Uhr, gesonderte  
Einladung

ORTSJUGEND -
AUSSCHUSS
15. November, 17 Uhr, 
Geschäftsstelle

Erfurt

Die Zeiten werden rauer – wir auch!
 METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE  Warnstreiks stehen bevor.
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Klare Botschaft der Betriebsräte im Industriege-
biet Erfurter Kreuz 

Die VerhandlungskommissionTeilnehmende der VL-Konferenz 

Ab 1. November sind in den flächen-
tarifgebundenen Metall- und Elektro-

betrieben Warnstreiks möglich! 

Demonstration am 4. Oktober in Erfurt vor dem  
Verhandlungslokal zum zweiten Verhandlungstermin 
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Erste Warnstreiks im Stahlwerk 
und bei Docter Optics
 AKTIV FÜR TARIF   Tarifkampf heißt für uns auf Neudeutsch »Multi-
tasking«! Einerseits machen wir Druck für ein angemessenes 
Plus beim Flächentarif. Andererseits kämpfen wir in einigen 
Betrieben bei neuen Haustarifen darum, überhaupt an die Flä-
che heranzukommen. In ersten Warnstreiks zeigen wir unsere 
Stärke.

W ährend die Inflation galoppiert 
und die Unternehmensge-
winne steigen, fehlt uns jegli-

ches Verständnis für die Haltung der 
Arbeitgeberseite. Bei den stockenden Ver-
handlungen um einen neuen Haustarif 
für das Stahlwerk Thüringen zeigen wir 
Kampfstärke: Am 12. Oktober haben 
mehr als 300 Kolleginnen und Kollegen 
an einem zweistündigen Warnstreik teil-
genommen. Wir fordern eine Übernahme 
des Tarifergebnisses aus Stahl-Ost, min-
destens eine Erhöhung der Löhne um 200 
Euro und eine stufenweise Angleichung 
der Arbeitszeit auf die 35-Stunden-Woche.

Die Belegschaft von Docter Optics in 
Neustadt an der Orla zeigte beim ersten 
Warnstreik seit 14 Jahren eindrucksvoll 
ihre Entschlossenheit. Nach vier ergeb-
nislosen Verhandlungsrunden für einen 
neuen Haustarif nutzten wir am  
12. Oktober unseren starken Organisati-
onsgrad für eine Arbeitszeitniederle-
gung. Das Lohnniveau für Facharbeite-
rinnen und Facharbeiter liegt beim 
Tochterunternehmen des Automobilzu-
lieferers Hella rund 20 Prozent unter der 
Fläche in Thüringen. Wir wollen, dass 
diese Kluft endlich geschlossen wird, 
und fordern spürbare Lohnerhöhungen! 
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 Kampfbereit: Cindy Schaller, Ralf Ebert und Marco Weber (l.) vom Betriebsrat bei Docter Optics

Herausragende Gewinne im Stahlwerk Thüringen: Wir haben ein gutes Recht, jetzt mehr zu forden!

#Nichtmituns –  
wir demonstrieren für uns!
Wir beteiligen uns an dem Bündnis 
»#Nicht mit uns! Genug ist genug!«, das 
in Jena im Oktober zu einer Demonstra-
tion aufgerufen hat. Auch bei der lan-
desweiten DGB-Kundgebung in Erfurt 
waren wir im September stark vertreten! 

Wir kämpfen gegen unsolidarische 
Krisengewinne und die drohende Umver-
teilung von unten nach oben. Zu den 
zentralen Forderungen gehören ausrei-
chende Soforthilfen, spürbare Lohn- und 
Tariferhöhungen sowie eine ökologische 
Energiewende zu bezahlbarem Strom.

Auf die Straße zu gehen, ist ein 
demokratisches Grundrecht, das gerade 
wir Gewerkschafterinnen und Gewerk-
schafter nicht aus der Hand geben. 
Unser Protest muss die richtigen Bahnen 
nutzen – daher ist es wichtig, mit wem 
wir Seite an Seite gehen. 

Bei #Nichtmituns sind das Gewerk-
schaften, Jugendverbände und außer-
parlamentarische Akteurinnen und 
Akteure der demokratischen Zivilgesell-
schaft.
igmetall-jena-saalfeld-gera.de/aktuelles

 

Gera/Jena-Saalfeld 

34 Lokales metall 11/12 2022

Lokalseite_11-12_2022_273_274_kk.indd   34Lokalseite_11-12_2022_273_274_kk.indd   34 17.10.22   08:4917.10.22   08:49



Wechsel an der Führungsspitze

Auf der Delegiertenversammlung 
am 5. September wurde Alexan-
der Scharff mit 96,8 Prozent zum 

Ersten Bevollmächtigten der IG Metall 
Nordhausen gewählt. Seit dem 1. Okto-
ber übernimmt er nun das Amt von 
Bernd Spitzbarth. »Ich freue mich sehr 
auf die bevorstehenden Aufgaben und 
über das tolle Wahlergebnis. Gemein-
sam mit allen Kolleginnen und Kollegen 
sorgen wir seit vielen Jahren für mehr 
Gerechtigkeit, bessere Entgelte und 
Arbeitsbedingungen. Diese Erfolgsge-
schichte werden wir fortschreiben.«

Ein würdiges  
»auf Wiedersehen«
Am 7. Oktober wurde Bernd Spitzbarth, 
vormals Erster Bevollmächtigter, in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det. In schöner Atmosphäre fanden sich 
Kolleginnen und Kollegen, lange Wegbe-
gleiter, der Thüringer Ministerpräsident 
Bodo Ramelow und Heike Werner, Thü-
ringer Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie, im 
Forsthaus Thiemsburg am Baumkronen-
pfad zusammen. Emotionale, lustige 
und inhaltsvolle Reden von Alexander 

Scharff, der am 1. Oktober das Amt des 
neuen Ersten Bevollmächtigten über-
nommen hat, Heike Werner, Bodo Rame-
low und Christoph Wiederhold beweg-
ten die anwesenden Gäste und es gab 
nicht nur einmal Standing Ovations für 
unseren geschätzten Bernd, der von den 
wohlwollenden Worten sichtlich gerührt 
war.

Zu guter Letzt trat Bernd selbst ans 
Mikrofon und teilte seine Gewerk-
schaftserfahrungen mit uns. Es wurde 
gesungen, getanzt, geredet, gelacht und 
auch geweint. Abgerundet wurde der 
Abend durch die wunderbare musikali-

sche Begleitung von Ronald Gäßlein, 
einem außerordentlich leckeren Buffet 
und einer großartigen Bewirtung.

Arbeitgeberverband  weiter 
einfallslos – 8 Prozent sind 
das Mindeste
In der Tarifrunde der Metall- und Elek-
troindustrie fordert die IG Metall 8 Pro-
zent mehr Geld für die Beschäftigten. 
Eine Forderung, die in Anbetracht der 
hohen Inflation und der enorm gestiege-
nen Energiekosten mehr als gerecht ist. 
Nach bisher drei ergebnislosen Verhand-
lungsrunden werden sich die Auseinan-
dersetzungen im November zuspitzen. 

Alexander Scharff, Erster Bevoll-
mächtigter, und Christoph Wiederhold 
(Musashi), Mitglieder der Verhandlungs-
kommission, zeigen sich über den bishe-
rigen Verlauf der Verhandlungen über-

rascht: »In einer Situation, in der es um 
den Zusammenhalt der Gesellschaft und 
dringend notwendige Zukunftsperspek-
tiven geht, fehlt dem Thüringer Arbeit-
geberverband jegliche Fähigkeit, ein 
konstruktives und verantwortungsvolles 
Angebot in die Verhandlungen einzu-
bringen.«

»Wir werden nun den Druck weiter  
erhöhen müssen und unsere Betriebe zu 
Warnstreiks aufrufen«, so Alexander 
Scharff abschließend.
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Bernd Spitzbarth übergibt sein Amt an 
 Alexander Scharff.

Frauen mit eigenem Antrag zur 
 Bundesfrauenkonferenz
Anfang Februar 2023 wird die Bundes-
frauenkonferenz in Willingen stattfinden. 
Die IG Metall Nordhausen wird durch 
 Sylvia Nolte vertreten, die dort auch 
einen eigenen Antrag des Ortsfrauenaus-
schusses einbringen wird. Dieser hatte 
sich bereits im Frühjahr im Rahmen  
einer Veranstaltung mit dem Thema 
Geschlechtergerechtigkeit am Beispiel 
Islands auseinandergesetzt. Der Insel-
staat hat 2018 ein Gesetz zur Entgelt-
gleichheit verabschiedet, das auch als 
Modell für die Bundesrepublik gelten 
und das bisher relativ wirkungslose Ent-
gelttransparenzgesetz ablösen könnte. 
Die Aufforderung, eine Gesetzesinitiative 
in diese Richtung zu starten, ist Inhalt 
des Antrags. 

Nordhausen
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Noch einmal alle zusammen –  
eine würdige Verabschiedung für Bernd

Kolleginnen und Kollegen von Vitesco geben ein 
klares Statement ab: »Wir sind bereit!«

 TERMINE 

AK Leistungspolitik
17. und 18. November 

OV/DV/Jubilarfeier
21. November 

OV
5. Dezember 

Landtagsfahrt (OFA)
15. Dezember
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Auf Schusters Rappen führte uns 
der inzwischen traditionelle  
IG Metall-Familienwandertag am 

17. September, stets am dritten Samstag 
im September, über den Rhäden-Rund-
wanderweg bei Dankmarshausen im 
ehemaligen innerdeutschen Grenzgebiet. 
Das Wetter war wechselhaft von sonnig 
bis stürmisch und regnerisch unterwegs.

Auf der etwa fünf Kilometer langen Wan-
derung ist unberührte Natur mit vielen 
Tierarten zu bestaunen. Unterwegs wur-
den Aussichtsplätze – teils erhöht – 
angelegt, um die reiche Fauna und Flora 
gut beobachten zu können.

Viele freuen sich bereits jetzt auf 
den nächsten Familienwandertag im 
kommenden September.

»Ich wandre ja so gerne ...«
 WANDERTAG  Traditionell ging es im September mit der IG Metall 
wieder durchs Land.
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Suhl-Sonneberg

Für die Meteor Umformtechnik in Zella-
Mehlis verhandelt die IG Metall die Ein-
führung eines neuen Entgeltsystems. Der 
Betrieb mit etwa 115 Beschäftigten ist 
eines der führenden Unternehmen in der 
Feinschneidtechnik – mit Schwerpunkt 
in der Automotive-Industrie.

Aktuell werden alle Arbeitsplätze im 
Betrieb erfasst und analog des ERA der 
Metall- und Elektroindustrie Thüringens 
eingruppiert. Da diese Abstimmung nicht 
bis Mitte des Jahres gelang, haben sich 
Arbeitgeber und IG Metall nun auf eine 
tarifvertragliche Zwischenlösung verstän-
digt. Rückwirkend ab Juli 2022 erhalten 
alle Beschäftigten und Auszubildenden 
5,0 Prozent mehr Lohn, Gehalt und Aus-
bildungsvergütung. Ab 1. Oktober gilt ein 
betriebsspezifischer Mindestlohn von 
12,43 Euro brutto je Stunde. Die Verhand-
lungen zum neuen Entgeltsystem sollen 
bis Jahresende abgeschlossen werden.

Mehr Geld bei Meteor

Herzlichen Glückwunsch!

In der Delegiertenversammlung in Wall-
dorf, dem Gewerkschaftsparlament der 
IG Metall Suhl-Sonneberg, wurde am 
27. September Stefanie Saft (Bild oben in 
der Mitte) einstimmig in den Ortsvor-
stand nachgewählt. Der Ortsvorstand ist 
die Leitung für die IG Metall Suhl-Sonne-
berg und besteht aus insgesamt 15 Perso-
nen. Die ordentlichen Wahlen finden 
alle vier Jahre statt. Die nächste Wahl 
steht dann Anfang 2024 an. Stefanie Saft 
ist stellvertretende Vorsitzende des 
Betriebsrats bei KRS Seigert in Barchfeld. 
Beide Bevollmächtigten der IG Metall 
Suhl-Sonneberg, Thomas Steinhäuser 
und Uwe Laubach, gratulierten Stefanie 
Saft zu ihrer Wahl. 

Die Nachwahl wurde erforderlich 
durch das Ausscheiden von Gabriele Die-
trich. Der Ortsvorstand dankte Gabriele 
Dietrich bereits für ihre Mitarbeit.

Mehr Geld bei Merkel

Zweite Stufe aus dem Tarifabschluss 2021: 
Nach zwei Einmalzahlungen von jeweils 
300 Euro im März und Juni 2022 erhöhten 
sich die Entgelte und Ausbildungsvergü-
tungen um 2,5 Prozent ab September 
2022. Das sind damit insgesamt 1000 
Euro Einmalzahlung für jeden Beschäftig-
ten, für Auszubildende die Hälfte, plus 
4,0 Prozent tabellenwirksame Erhöhung 
aus dem Tarifabschluss 2021. 

Für den 24. Dezember und den 
31. Dezember eines Jahres sind ab 2021 
nur noch jeweils ein halber Tag Urlaub 
erforderlich. Damit gewinnen die 
Beschäftigten einen Tag Urlaub mehr zur 
freien Verfügung im Jahr. Ab 2022 erhöht 
sich der Urlaubsanspruch insgesamt von 
vorher 28 auf nun 30 Arbeitstage pro 
Jahr. 

Das Tarifergebnis hat eine Laufzeit 
bis zum 28. Februar 2023. Damit stehen 
bald neue Verhandlungen an.

Schon wieder Weihnachten 

  TERMIN 

JAV-EMPFANG
Zum Abschluss der tur-
nusmäßigen JAV-Wah-

len 2022 lädt die  
IG Metall Suhl-Sonne-
berg am 7. Dezember 
nach Bad Tabarz zum 
JAV-Empfang. 

Die IG Metall Suhl-Son-
neberg wünscht allen 
Kolleginnen und Kolle-
gen sowie Euren Fami -
lien erholsame Feier -
tage und einen ruhigen 
Jahreswechsel. Viel 
wurde erreicht. Viel ist 
noch zu tun. Daher im 
neuen Jahr mit neuer 
Kraft!
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